
DIie Stilter VOoN Immünster
Von Romuald Bauerreiß ünchen Andechs

An der Bahnstrecke München—Ingolstadt grü IlImta!
als Wahrzeichen uralter baiuvarischer Kultur IN mäc  ige Ba-
silıka mıt stulenartiıgem Giebelturm, die Kırche VON IlImmünster
In Namen schon erweIist sich Ilmmünster als Tu klöster-
16 Niederlassung. hre ründung steht ı engstem /usammen-
hang miıt legernsees.

on die Passıo Ouitrini des Jahrhunderts’ spricht
VON CEHHL. „„cella Imina*“‘ wohin CII beträchtliche Quirinus-
rel1quie kam die dort neben der 39  um Arsacıi‘“ ru och
irüher JeNECS oOkumen anzusprechen das VOT Jahren

diesen Blättern veröttentlicht wurde Ce1IMn angelsächsisches Ka-
lendarfragment de 1E Jahrhunderts dem Nachträge
angetügt wurden Diese berichten VOIl der Iranslation des hel-
igen Quirin aber auch VON der Kirchweihe der Arsacıusbasılika

Ilmmünster och CHSCI drückt den /Zusammenhang der beiden
Stilte C1iNe Tkunde VONN 002/03“ AUS IImmünster als ‚„ IHNOMNA-
Ssterı1um Ilmina pertinens ad Tegarınselo“, also geradezu als
Tegernseer Filiale bezeichne WIrd. Alter als dieses urkun  IC
Zeugn1s ist Grabschrift® CiIHEGE Handöächri{ft JTegernseer
Provenilenz des 111 und Jahrhunderts, die erst 111 jungster

111 demZeıt paläographische ntersuchung getunden hat,'
clIm 9 tol Die HMand, dıie dıie Grabschriftniedergeschrie-
ben  9 gehört der des Jahrhunderts Sie telert einen
SEWISSECN EFA der Zzuerst „Ppresbyter 1 monachus‘‘ War .18
SEHTtOT t1delissımus‘‘ und detensor solidus des Ilmmünsters
WI1IC als Überbringer der Reliquien des eiligen Arsacıus und
SCHLLE  1C als „praesul‘ des osters, das NT Pracht und Ehre
ausgestattet hat Nichts berechtigt UNs, dieser (jräbschri bel
ihrem hohen er urkundlichen Wert tur die Person des 11ters
abzusprechen SO kann nıcht mehr der bloßen dichterischen

! MGSSMerov 111
ber dıe DPerson des heiligen Arsatıus vgl nunmehr elt

Iranslationen eic nd (Ju1 est saınt Arsacıus honore Mılan
eft avılere (diese Zeitschritt 19306]

a C Eın angelsächsisches Kalendariragment 1111 bay-
riıschen HMauptstaatsarchiıv 1n ünchen (dıese Zeitschrift 51 | 1933 ] 177)

* MBoi1C
» VeröHentlicht be1 Pez I hesaurus anectodorum NOV1SS1INUS VI
Ö DIie sidostdeutschen Schreibschulen und Bıblıotheken

der Karolingerzeıt Leipz1ig 1940 164



Rofimald Bauerreıiß, Die S'tifter von Ilmmünster -
Phantasıe des legernseer etellus angerechnet werden, wenn

1n sSeinen Quirinalien die ıltung Immünsters. mı1t einer DC-
WISSen Breıite ablauten läßt‘, wobei der Stititer „Audon“ genannt
und als „socerius‘‘ (Netie) der beiden 1egernseer Stitter er
und er bezeichnet WITrd. Name und Verwandtschaft hat etell
Aaus der von iıhm nachweisbar benützten Passio 1 übernommen,

eın „COZNALUS (1 4O als Überbringer der
genannt WITd. Quirinusreliqui-en

Die S Verbindung Ilmmünsters mıt Tegernsee den
nfängen stellt die angebliche CHNLC Verwandtschafit der Stitter
außer /Zweıtel ber wle löst sich dıe Doppelnamigkeit des St11:
ters Uto-E107 Besteht der 99  U der Passıo eC der der
SE1O0  C6 der (Grabschritt.: Daß die Passıo TOTLZ ihres ansehnlichen
Alters vieles abulos und verzerr bringt, ist laängst erkannt,
namentlich, sich en umständlichen Erwerb un
Transport des eiligen Quirinus handelt Schon daß S1e ber die
Iranslatıon e1ines eiligen Arsatıus kein Wort verliert, zeig ihre
Unzuverlässigkeit. Sollte der SONStT 1n JTegernsee unbekannte uts-
verwandte Uto, der UÜberbringer des Quirinus, und der Bluts-
verwandte E10; der UÜberbringer des hl Arsatıus, verschieden se1in?
Das ware LUr möglıch, WEeNn zwischen JTegernsee kein CNQCS
Band VOIl Anfang bestanden och dazu klıngt 1n dem
Iranslationsbericht der Passıo eine Ilmmünsterer Erinnerung
urc ohne daß der Name dieses OSters genannt wIrd. e1m
Einsenken des Quirinusleibes 1n den Sarkophag des JTegernseer
Münsters ereignete sich eın Blutwunder unter den Händen eines
Diakon Reginpert. In der Tat esa Ilmmünster [0)8| Antfang
eine bedeutende Blutreltquie des eiligen Quirinus, die der ATra
dition - nach VON diesem Blutwunder Stammen soll.© Man hat den
Kindruck, daß die Iranslation des eiligen Arsatıus 11 Uto-
E16 mıit der des eiligen QuIirinus verquickt ist S muß ja schon
auftallen, daß der (nıcht genannte!) pS N1IC den beiden doch
verlässigen nd verdtienten audegen er nd er den
Leib mitg1bt, sondern erst noch Ul verlässige Männer bittet,
die die ]I ranslatıon besorgen. och wahrscheinlicher SL, daß
Uto-Eio der Überbringer sowohl des Quirinus- W1E des Arsatıus-
leibes ist Das düritte die ben rwähnte Datierung der AAan
lation aut S04 erweIlsen. Der erste Abt VOIl Jlegernsee, a  ert,
nat den eiligen Quirin nle, wenigstens nicht in LETEFNSES DC-
sehen. Denn S04 Warl er nicht mehr unter den eDen-
den

DIie Hauptschwierigkeit bietet die völlige Namensverschie-
denheit der Überbringer: HOS E1O Man hat schon VOT Jahren

eter s , Die Quirinalien eic.
MGSSMerov. 111,
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versucht aut sprachlichem Weg Namengleichheıit kOn-
SITUleren quod absıt! Wer aber iruhen UÜberlieierungen nach-
geht, weıß, welche das graphische Mißverständnis oft spielt.
So wurde doch 111 der altbayrischen vıla Marını ef Annıanı
der Bıschot osephus VOIl Freising J olusıus konfundiert
und dessen Otar rpI10 eiNem 99 Priamo‘©, en angeblichen
Otar des Tolusius! Stellen WIT uUuNs en Namen E10 111 karo-
lıngischer Minuskel VOT 1ST WITKIIC 1L1LUT C111 kleiner Schritt

den ungewohnten aber uUurkundlıc bezeugten Namen
als das ebentalls dreiteilige Buchstabengebilde „ IOr lesen

mi
W O

DIiese Annahme rlaube ich IN1ITL um mehr, als dıe Passıo
1 en W  S Namen, die S1C bringt VOIl en bekannten
Namen der JTegernseer Stiiter Adalbert und er abgesehen

ES wird C1IHnachweılsbar Namensentstellung autwelst:
„Barba‘gebirge erwähnt, das Uto überschreiten mu  on un das
och jeder albwegs plausıblen Deutung getrotz hat““ Mit eC
nahm INan hier C1n Verlesen

Demnach hat die Passıo 1 den Immünsterer Iranslations-
bericht über den eiligen Arsatıus zusammengeworiten mıit dem
des heiligen Quirinus durch Adalbert nd er nd dıe phan-
tastısche Ausgestaltung des letzteren m1t kriegerischen aten INa

Frinnerung al en Heldenruhm des iraänkischen audegen
er

egen die Person des ersten Ilmmünsterer es LE10 kann
auch nıcht ıN Feld geftührt werden, daß tür IIlmmünster als erster
Abt C111 Uto urkundlıic gesichert SC1 Denn der auft der Dingol-
nger Synode VOT 791 genannte Abt ( haft keine nähere Be
zeichnung und wurde erst VON manchem Forscher, der eben ur
en 11l der Passıo genannten Uto Verwendung suchte, Ilm-
munster zugeschrıieben. bDt Uto der Dingolfhinger Synode 1st
zweıtelsohne der bekannte selige Uto, der erste urkundlic be:
zeugte Abt Ol Metten | S muß vielmehr auttallen, daß unter den
zahlreichen Abten F10 N1IC erscheint. Es 1äßt sich am leichtesten
erklären als eben noch N1C Abt VOIN Ilmmünster Wa  P Das
entspricht der Chronologie der Quirinus- und ohl auch der
Arsatiustranslation die WIT (S en N1IC. VOT S04 anzusetzen
haben

In en eiziten Jahrzehnten des ‚VASER Jahrhunderts T1 DC-

praktısche Monatschrift |Passau| [1892], 641
SRa ZUiN 6® Der hl Arsatıus Von Ilmmünster ( Theologisch-
10 RS Die Vıta Marıni et Annıanı nd Bischof Trbeo

VvVon Freising (dıese Zeitschritt 51 | 1933],
*! MGSSMerov I11, Vol Hotzelt, eb 2077
12 Legum Sect10 LEL onciılıa 1,



Die Stifter von Ilmmünster. 35

1egéntlich In Freisinger Traditionen eiIn Adeliger Eio auf, der
in der mächtigen 1ppe der Hosti, de in der Lex Baluvariorum
nach der Merzogstamilie An erstier Stelle genannten Adelsge-
schlechtes, eine YEWISSE unrende Stellung einnimmt. Um 790
War unter den Hosı ein Streit ausgebrochen ber die /Zugehöri1g-keit der Kırche Avviıgozeshusir (Haushausen, Ptiatlten-
Oien ARG Ilm*®) Man 1e einen Familienrat (Bl tunc COI-
gregati uerunt Hosı] ei tecerunt concil1um“). Fıne Partei unter
Führung des presbyter FIO und dessen Brüder Isangrım und
Erchanbert tanden einen anderen welg der Hosı, der m1t
1t1Do nd Eg1lolif veritireten WäarTl. an gelangte keiner
inıgung. Die Hosı adalkar, Reginhart nd Nibulunc wandten
sıch 11LUN L.10, CT möchte seinem Bischot Mitteilung machen.
Bischot tto raumte einen J ermin 1n OIC Al der NnNns A1l, W
hın auch Erzbischof Arn erschien. ach dreitägiger Verhand-
Jung ug die Partel, LE10s („partiıbus FEioni presbyter1“‘‘) den Sleg
davon. arı dieser einilußreiche LE10 presbyter der mächtigen
Mosisippe dem ersten Abt E10 VON Ilmmünster gleichgesetzt WEeI-
den? Die strıttige Kırche, 80| der F10 waltete, leg 1UT 2% Weg-
stunden VOII Ilmmünster enttiernt en ZWeI mächtige, eintluß-
reiche (jeistliche gleicher Zeıt 1n solcher ähe mn1t dem nicht

häuhigen Namen F1O0 existiert haben”? Ich habe 3001 weniger
Bedenken, en Hosı F10 mı1t dem Ilmmünsterer Abt F10 gleich-
zusetzen, als Tegernsee in se1iner Reklamationsliste VOIl 10201%
auch das Ilmmünsterer Stittungsland beansprucht, De1l dem auch
die Kirchen VOIl Gerolzhausen (Keroldeshusa)-Haushausen, die
nebeneinander liegen (W5 km), genannt werden.

amı haben WIT aber einen LEUECIN Einblick 1n die l egernseer-
Immünsterer Stittertamıilıe IdDie Zugehörigkeit 10S
ZUT Adelssıppe der Hosı bestätigt die oben testgelegte Herkunift
Otkers und Adalberts VOIN den Hosi-Diessener. Nehmen WIT ZUT

engsten Verwandtschat 108 den nach seinen Brüdern als
„cohaeredes‘‘ bezeichneten CUNZO Hs hınzu und VeI-
irauen WIT der Angabe Metells ber den „„SOTOTr1US"* E10, e_
gyäbe sıch folgende-s Bild” nNacC Bitterauf, LXXXX)

i A aaa . mn ET ME E e B

Otker Adalbert Liutburc
Poapo

Alphart €10 L10 Isangrım Erchanperth Cunzo

13 itte’r Tradıtionen Nr. 142 DiIie Verlegung ach Haus-
hausen nach Bıtterauf. Mıiıt welchem Recht SE UM CL} eb dıe Hosi-
kirche an die Pfettrach, der sıch eın einziger Ort äahnlıchen Namens
behindet, verlegt, ist nıcht ersichtlıch 14 ebı

15 Fraglich 1st, ob mıit em Abt E10 jener „monachus Egino“ identisch
tterautoder verwandt ISst, der IMn 17065/67 in Freisınger Tradıtionen (Bı



Romuald Bauerreiß.
Das Stiftungséut, mı1t dem die Hosisippe 108 das Münster

der IlIm egabten, äßt sich noch teststellen Fs ist in der Re-
klamationsliste JTegernsees, die die Jahrtausendwende eNT-
standen, enthalten“ und weIlst ebentalis aut das alte Fillalver-
hältnis Ilmmünsters mıt legernsee
munster hın Manach ehörten IIm-

Ilminamunistuirı (IlImmünster), Cholapah (Kolbach, 10 km S HM
Keroldeshus (Geroldshausen-Haushausen O.); Puantashusa (Paunzhausen,
5 km sö. Ilm.), Noringesdorf (Nıernsdort, 5 km Crauunchil! (?);
Vulperein (?); Eriılıinga (2): Rıhherishusa (Reichertshausen, 2 km Ilm.),
Rıeth (Ilmried, 2km sW. Ilm.), Pouhha (Hohenbuch oder Schernbuch beIl
Paunzhausen), Hetnishusa (Hettenhausen, km Ilm.), (jozilthusa (Gos-
seltshausen, km Wolnzach)

DIe Orte, Cravvinchil, Vulperein nd Erilinga Wurden VOIl
dem Herausgeber der Liste aut Kronwink!]! Del oosburg, e1De-
rng bei Velden der ils und Erling bDel Andechs gedeutet . FEs
muß aber autftallen, daß inmiıtten des Ilmmünsterer Stiftungs-
komplexes plötzlıch SOIC entlegene rte auttauchen Sie möch-
ten doch vielmehr, Was der Urtsgeschichte überlassen bleiben
muß, aur abgegangene der a11r der arte N1IC mehr verzeich-
ete Trte der Ilmmünster-Scheyrer Gegend verlegt werden.

er dem genannten Stittungsgut kann och ZUT Kloster-
gyemarkungz VOI IImmünster gerechnet werden, als vorgescho-
bener Wirtschattsposten 11 esten, das km enttiernte ”Z 1((
mıft einer Wendendotation „W 1 “ während die zahlreichen
1m Südwesten auftauchenden ellorte schon Posten der ansche!1-
nend sehr rührigen Mönche VON Altomünster darstellen DIie
Lailen- der Seelsorgskirchen VOIN Ilmmünster siınd ohl ın dem
zugehörigen e 1 11 suchen, wolür das 1 aul-
patrozınıum Johannes Spricht, Tur en nördlichen Teil der
Klostermark 1in em 1n seinem ursprünglıichen amen nicht mehr
bekannten A 11 t(( mıit dem rühen Patrozinium An-

Nr. 24 auittritt. Bischof Arbeo kautt VOon einem. „mOöonacho nomine
Il propriam hereditatem et 1PS1US et ratrıs SUu1l Keg1inoltı, IT Reg1-

nolius his ın hereditatem eOTUmMmM gen1tor reliquıit 1n locıs QUAaE ppellan-
tur Ill1lmına SCH et Perahha Cu eadem basılica QUaC 1b1 1iundata SSe
videtur‘‘. Der „l1ocus ad Ilmina“ wird VON Bıtterauft aut Ilmmünster
O Perahha ist Gilonbercha bei Petershausen. Der Gleichsetzung F1O
Eg1ino stehen ach dem Urteil der Fachleute keine wesentlichen Schwier1g-
keıten. entgegen, WIe Kalo on Kagıno abgeleıtet erscheımnt. Vgl
Adol{t, Die deutschen Personennamen, Berlin 1943, 114 {1.) F10 wäre
demnach ine Kurziorm VOI Eg1n0. Sel dem W1IEe ımmer, die Genealogie osteht
jedenfalls der Gleichsetzung enigegen Auftftallend ist, daß schon 1765 eın
„monachus‘‘ ıIn Ilmnmmünster auttrıtt. Sollten die Anfänge On Immünster
DCWESECN sein?

Wilhelm, ernseeische (jüter AaUus dem 1 Jahrhundert(Archivalische ZeitschriftTeCSEINS  F:-90 [1914], . 90 i1.)
17 eb



Die Stitter Von Immünster.

dreas, bel em der SIitz des Seelsorgers, des „Phapho elt-
geistlichen), mıit 11 h Ilm SCINEN Namen durch:
gesetzt hat km WEeStTC Ilmmünster arbeiteten ebentalls Kloster-
wenden 190881 ihrem Wohnsitz W Klosterwa
I9 “ dessen tiränkisches Patrozinium Dionys
och die CHLC Verwandtschaf der JTegernseer-Ilmmünsterer Klo-
sterstititer mıt den Franken widerspiegelt.


